
E
th

n
o

p
sych

o
an

alyse
(m

it P. u. G
. P

arin u.a.), 
w

o
 sich d

ie w
id

ersp
rüchliche E

inheit Technik
/

M
etap

sycho
lo

g
ie zusätzlich b

ew
ährt.

Q
u

ellen

E
in S

tück O
ral H

isto
ry üb

er: 
•

W
ie hat er F

reud
 g

elesen?
•

W
o

her hat er d
ie d

ialektische S
chulung

?
•

B
eziehung

en zu: H
artm

ann
/K

ris
/ Lo

ew
en-

stein, R
ené S

p
itz, W

illy H
o

ffer, P
aula H

eim
ann,

H
einz K

o
hut, w

em
 no

ch?

D
ialektisch

-m
aterialistisch

e M
eth

o
d

e

E
ig

en
e B

ew
eg

u
n

g
sg

esetze
d

er p
sa. E

rken
n

tn
is

L
eitlin

ien
 d

er D
arstellu

n
g

•
W

enig
er «W

as hat M
o

. w
irklich g

em
eint?»

als «U
nter w

elchen G
esichtsp

unkten lesen
w

ir sein W
erk, um

 heute w
eiterzuko

m
m

en?».

•
Lehr- und

 Lernb
arkeit seiner K

o
nzep

te ins
Z

entrum
 stellen.

B
etrachtung

 unter G
esichtsp

unkten

P
rim

at d
er P

raxis
ang

ew
end

et auf

S
exu

alität

D
en m

etap
hysischen B

eg
riff «erw

eiterte
S

exualität» d
ialektisch g

efasst als w
id

er-
sp

rüchliche E
inheit d

es «S
exuellen» und

d
er «o

rg
anisierten S

exualität» auf d
em

B
o

d
en d

er S
trukturtheo

rie.

«K
ern

g
esch

äfte» d
er P

sych
o

an
alyse,

in d
enen nach w

ie vo
r H

and
lung

sb
ed

arf b
esteht:

T
h

eo
rie d

er Tech
n

ik

In w
id

ersp
rüchlicher E

inheit m
it d

er M
etap

sycho
lo

g
ie,

d
ie er vo

n d
er Technik aus b

etrachtet (erlaub
t, ver-

schied
ene m

etap
sycho

lo
g

ische S
chulen als verschie-

d
ene G

esichtsp
unkte einer «To

talität» zu sehen).

Trau
m

E
ig

entlich «d
as E

reig
nis einer Traum

-
erzählung

 innerhalb
 einer p

sycho
-

analytischen (p
sycho

therap
eutischen)

S
ituatio

n».

M
acht E

rnst m
it F

reud
s F

ussno
te aus

d
en 3 A

b
hand

lung
en: E

ntw
icklung

 zur
H

etero
sexualität in g

leicher W
eise

erklärung
sb

ed
ürftig

 w
ie E

ntw
icklung

zur H
o

m
o

sexualität und
 P

erversio
n.

K
lärt W

id
ersp

rüche zur S
äug

ling
sb

eo
b

ach-
tung

 (D
o

rnes u.a.), d
ie eb

en «o
rg

anisierte
S

exualität» erst ab
 1

1⁄2
Jahren b

eo
b

achtet.
D

ie F
reud

’sche S
exualtheo

rie stud
iert «d

as
S

exuelle» in seinen A
nlag

en, S
tad

ien, E
nt-

w
icklung

en und
 Ü

b
erg

äng
en zur «o

rg
anisier-

ten S
exualität» und

 zur D
esexualisierung

.

A
nalytikerIn und

 S
etting

 «sind
 scho

n
d

a», w
ährend

 g
eträum

t w
ird

 (im
G

eg
ensatz zur «auto

ero
tischen» Inter-

p
retatio

n seiner eig
enen Träum

e d
urch

F
reud

). 

D
eshalb

 sind
 d

ie A
sso

ziatio
nen

auch scho
n d

a.

Z
entralität d

es d
ynam

ischen G
esichtsp

unktes.

D
er P

ro
zess b

eruht auf g
eg

enseitig
er Verfü

h
ru

n
g

.
T

heo
retisierung

 d
er K

raft, d
ie d

em
 W

id
erstan

d
 en

tg
eg

en
g

esetzt
ist: «b

ei d
er H

and
 nehm

en, um
 d

en F
o

rtg
ang

 d
es P

ro
zesses zu

g
ew

ährleisten (ub
w

. R
eg

isseur, d
er auch resig

nieren kann).

Verb
ind

ung
 d

es F
reud

’schen Traum
-

verständ
nisses m

it Ü
b

ertrag
ung

 
und

 G
eg

enüb
ertrag

ung
 führt zum

 

B
eg

riff d
er Trau

m
d

iag
n

o
stik

(vo
r

und
 zusätzlich zur Traum

d
eutung

).

K
lare R

o
llenzuw

eisung
 für A

nalysand
 und

 A
nalytiker: Letzterer

verantw
o

rtlich für H
erstellung

 einer entsp
annten R

ealb
ezieh

u
n

g
und

 Verm
eid

ung
 m

alig
ner R

eg
ressio

n.
K

o
nseq

uente D
urchführung

 als Z
w

ei-P
erso

nen-K
o

nzep
t m

it zw
ei

ko
nflikthaften P

artnern, zw
ei U

nb
ew

ussten, P
rio

rität d
es H

ier und
Jetzt b

ei A
ktualisierung

 vo
n Ü

b
ertrag

ung
 und

 G
eg

enüb
ertrag

ung
.

S
kizze d

es p
sych

o
an

alytisch
en

 W
erkes

F
ritz M

o
rg

en
th

alers als L
eitlin

ie 
fü

r d
en

 K
o

n
g

ress



H
o

m
o

sexualität und
 P

erversio
n

p
er se nicht p

atho
lo

g
isch, so

w
enig

 w
ie H

etero
sexualität.

D
as steht im

 W
id

ersp
ruch zur 

P
lo

m
b

en
th

eo
rie

als 
«E

rklärung
» d

er P
erversio

nen, 

w
as er aus unerfind

lichen G
ründ

en nicht
ko

rrig
iert hat. H

etero
sexuelles und

ho
m

o
sexuelles Verhalten kann g

enauso
P

lo
m

b
enfunktio

n hab
en w

ie p
erverses.

E
ntw

icklung
 zur H

o
m

o
sexualität üb

er
d

rei W
eich

en
stellu

n
g

en
:

1.
Ü

b
erb

esetzung
 d

er A
uto

no
m

ie
versus Id

entität;
2.

D
ed

ram
atisierung

 d
er K

astratio
ns-

ang
st in d

er ö
d

ip
alen P

hase;
3.

C
o

m
ing

-o
ut als D

ialektik zw
ischen

S
elb

stb
ild

 und
 g

esellschaftlicher
E

rw
artung

 g
efasst.

A
ufrichtung

 vo
n A

uto
no

m
ie als eig

enstän-
d

ig
e Linie im

 R
ahm

en d
er n

arzisstisch
en

E
n

tw
icklu

n
g

,verm
ittelt üb

er infantile
M

asturb
atio

n.

E
ntw

icklung
 d

er Lieb
esfähig

-
keit als «Z

iel» d
es em

o
tio

n
a-

len
 P

ro
zesses

d
er P

sycho
-

analyse – zu sehen in

W
ied

erg
ew

innung
 d

es für d
ie N

euro
senlehre

relevanten B
eg

riffs vo
n H

o
m

o
sexualität,

P
erversio

n «so
zusag

en als N
eg

ativ d
er

P
erversio

n» (F
reud

, 3 A
b

hand
lung

en) als
latente H

o
m

o
sexualität o

d
er P

erversio
n

(resp
. als «latente H

etero
sexualität» b

ei
nicht-hetero

sexuellen O
rientierung

en).

Technische «S
chnup

fenm
ittel» als ko

nseq
uente U

m
setzung

•
d

es U
b

w
:D

as B
ew

usste kann nicht g
leichzeitig

 d
as

U
nb

ew
usste sein;

•
d

es P
rim

ärp
ro

zesses:S
ukzessio

n im
 A

sso
ziatio

ns-
verlauf;

•
vo

n G
esichtsp

unkten d
er E

n
tw

icklu
n

g
sp

sych
o

lo
g

ie:
W

ie verlaufen d
ie Id

entifizierung
svo

rg
äng

e?

w
id

ersp
rüchlicher E

inheit m
it

d
er «Z

iello
sig

keit»
d

es analy-
tischen P

ro
zesses (im

 G
rund

e
ein anarchistisches K

o
nzep

t).

A
nw

end
ung

 d
er S

trukturtheo
rie

auf d
as Traum

verständ
nis

(struktureller G
esichtsp

unkt).
D

iag
no

stik einer so
m

atischen E
rkrankung

aus einer b
estim

m
ten F

o
rm

 d
er S

tag
natio

n
im

 analytischen P
ro

zess.

Im
 B

uch fehlt ein K
ap

itel zur Ü
b

ertrag
u

n
g

sd
eu

tu
n

g
.G

em
äss

m
ünd

licher Ü
b

erlieferung
 interessiert d

ab
ei ausschliesslich d

as
latente G

eschehen im
 H

ier und
 Jetzt, o

hne F
lucht zu d

en M
am

is
und

 P
ap

is. S
ie enthält zw

ing
end

 d
rei E

lem
ente:

1.
D

arstellung
 b

efrem
d

licher Vo
rg

äng
e im

 Z
w

eip
erso

nenfeld
;

2.
D

arstellung
 ihres W

id
ersp

ruchs zur ung
estö

rten B
eziehung

zw
ischen b

eid
en P

artnern;
3.

H
yp

o
these vo

n ub
w

. P
hantasien, W

ünschen, Trieb
reg

ung
en,

B
efürchtung

en als U
rsache für d

iesen W
id

ersp
ruch.

S
ie m

uss d
urch d

rei E
lem

ente verifiziert w
erd

en:
1.

E
ntsp

annung
 d

er B
eziehung

;
2.

eine zur D
eutung

 p
assend

e A
ntw

o
rt d

es U
b

w
. (F

ehlleistung
,

S
ym

p
to

m
, Traum

);
3.

zug
ehö

rig
e E

infälle
/E

rinnerung
en aus d

em
 aktuellen und

verg
ang

enen Leb
en.

Z
ug

esp
itzte A

uffassung
 d

er
Instanzenlehre: D

as E
s sei nur

S
itz ung

erichteter B
ew

eg
ung

,
d

ie vö
llig

 ub
w

. sei.

E
ig

ene d
id

aktische F
o

rm
 d

er
Traum

sem
inare (d

ie A
sso
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tio

nen w
erd

en d
urch d

en
G

rup
p

enp
ro

zess g
eliefert).

Ist d
as E

s nicht b
esser S

itz d
er

«p
o

lym
o

rp
h p

erversen A
nlag

e»?
Vo

n d
o

rt käm
en d

ie unter-
schied

lichen Trieb
richtung

en
(d

ie auch als B
ild

ner d
er ver-

schied
enen Traum

tend
enzen

aufg
efasst w

erd
en kö

nnten).
F

erner ist «d
as S

exuelle» nicht
nur unb

ew
usst.

P
rio

rität fo
rm

aler G
esichts-

p
unkte innerhalb

 d
er D

ialektik
zw

ischen F
o

rm
 und

 Inhalt.

M
itteilung

scharakter d
er

Traum
erzählung

. D
iese struktu-

riert d
as em

o
tio

nale G
eschehen

innerhalb
 d

er p
sa. S

ituatio
n.

B
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m
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d
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=
F

ritz M
o
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en
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aler
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inalen B
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.

=
F
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o
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en

th
aler
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ikalisiert b
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e Tend

enzen.
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